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Quertreiber unter sich

Nebelspalter-
Witztelefon
Ol 55 83 83

T Terr Bissegger, von der Öf-
X Xfentlichkeit fast

unbemerkt hat gestern der Kongress
der Quertreiber begonnen. Ich
möchte Sie als Präsident dieser
Organisation fragen: Was treibt

Von Gerd Karpe
Sie und Ihre Berufskollegen zur
Quertreiberei?»

«Die Quertreiberei ist ein historisch

gewachsenes, äusserst lebendiges

Geschäft. Wir Quertreiber
von heute blicken auf eine lange
Tradition zurück. Quertreiber zu
sein, ist für jedes unserer Mitglieder

so etwas wie eine Auszeichnung.»

«Sie sind also der Meinung,
dass die Quertreiberei gewisser-
massen eine weltbewegende
Funktion hat?»

«Genau. Von den Quertreibern
lebt doch die Weltgeschichte seit eh

und je. Wir sind die Hefe im Teig
unserer Tage.»

«Was bewirken Sie?»
«Wir schalten uns ein in den

Ablaufder Dinge, bewirken Veränderungen,

sorgen für Schlagzeilen.
Das gesamte öffentliche Leben ist
von uns abhängig. Wir beschäftigen

unablässig ganze Berufszweige.
Zum Beispiel die Politiker und

Juristen.»
«So gesehen, verstehen Sie sich

also auch als Wirtschaftsfaktor?»
«Aber unbedingt. Quertreiber

sind zugleich Antreiber und
Eintreiben»

«Auch Hintertreiber?»
«Das möchte ich nicht bejahen.

Die Hintertreiber sind eine
spezielle Unterorganisation mit
Sonderstatus.»

«Pflegen Sie mit anderen
Treibergruppen Kontakte?»

«Grundsätzlich nicht. Mit den
Vertreibern stellen wir uns nicht
aufeine Stufe. Von den Abtreibern
distanzieren wir uns, die Übertreiber

betrachten wir als beklagenswerte

Psychopathen.»
«Sie, Herr Bissegger, setzen

sich seit Jahren dafür ein, die
Quertreiberei zu einem
anerkannten Beruf zu machen.»

«Das streben wir an. Allzu lange
war Quertreiberei eine Art
Nebenbeschäftigung wie früher Politik.
Das ist vorbei. Heute muss jeder,
der ernsthaft Quertreiberei
betreibt, seine ganze Persönlichkeit
in die Waagschale werfen. Was wir
brauchen, sind solide Ausbildungsstätten

und fundierte Nachwuchsarbeit.»

«Es wird also eines Tages den
qualifizierten Quertreiber-Profi
geben?»

«Davon bin ich überzeugt. Wenn
möglich mit Quertreiber-Diplom.»

«Welche Ziele hat ein
Quertreiber konsequent zu verfolgen?»

«Bei jeder sich bietenden
Gelegenheit: querlegen, querstellen,
querschiessen.»

«Auch schiessen?»
«Jawohl, allerdings nur im

übertragenen Sinn.»
«Ach so. Herr Bissegger, ich

weiss, Sie müssen wieder zurück
zu Ihren Querköpfen, pardon,
Quertreibern.»

«Jawohl, ich muss gleich noch
ein paar Dutzend Ehrenurkunden
aushändigen.»

«Ehrenurkunden? »

«Ja, für besonders verdiente
Mitglieder. Es handelt sich um die
begehrte I. Q.-Auszeichnung.»

«I.Q.? Verfügen jene Mitglieder
über einen ungewöhnlich

hohen Intelligenzquotienten?»
«Das entzieht sich meiner

Kenntnis. L Q. ist für uns ein
Ehrentitel und bedeutet: Ignoranter
Quertreiber. Es braucht nämlich
allerhand, es soweit zu bringen.»

Apropos Fortschritt
In seinen Memoiren hat
Erich Kästner geschrieben:
«Der Fortschritt der
Menschheit findet
anscheinend der Länge nach
statt. Das ist ein recht
einseitiges Wachstum, wie
man zugeben muss und
täglich feststellen kann. Der
längste Staudamm, die
längste Flugstrecke, die
längste Lebensdauer, der
längste Weihnachtsstollen,
die längste Ladenstrasse,
die längste Kunstfaser, der
längste Film und die längste
Konferenz, das überdehnt
mit derZeit auch die längste
Geduld.» pin

Stichwort
Frieden: Dass ihn alle wollen,

das macht ihn so
zerbrechlich... pin

Unter Freundinnen: «Du
hast den Erwin doch nur
geheiratet, um an sein Geld
zu kommen.»

«Unsinn! Um an sein
Geld zu kommen, liess ich
mich scheiden!»

o

Ludwig Richters Hausschatz
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Sein oder nichtsein, das ist
hier die Fra... was ist heute
eigentlich für ein Tag?
Mittwoch! Verdammt, ich
bin schon wieder mal im
falschen Stück!
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